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KAPITEL

2 Zelle, Genetik, Evolution

F0201 Prüfen Sie diese Aussage:

Alle Lebewesen, egal ob Bakterium, Pfl anze, Pilz, 
Tier oder Mensch, bestehen aus einer oder vielen 
Zellen.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F0202 Prüfen Sie diese Aussage:

Zellen gleicher Diff erenzierung bilden Gewebe.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F0203 Kreuzen Sie die eine falsche 
Aussage an!

☐ a) Die menschliche Eizelle ist etwa 30 mm
im Durchmesser und ist die größte Zelle des
menschlichen Körpers.

☐ b) Das Stroma eines Organs ist eher zellarm
und umgibt als Bindegewebe das Paren-
chym.

☐ c) Als Parenchym bezeichnet man das
Funktionsgewebe der Organe.

☐ d) System, Trakt oder Apparat bezeichnet
den Verbund von Organen.

☐ e) Die Psyche wird den Organsystemen oft 
als übergeordnet betrachtet.

F0204 Welche Beschriftung muss bei (x) 
stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) Mikrotubulus
☐ b) Sekretbläschen
☐ c) Golgi-Apparat

 F0205 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Membranen … 
1) sind ausschliesslich aus Phospholipiden auf-

gebaut.
2) besitzen unterschiedliche Proteine.
3) muss man sich fl üssig, wie ein "fl üssiges

Mosaik" vorstellen.
4) enthalten oft  Cholesterin, das die Beweg-

lichkeit der Membran einschränkt.

X

F0204
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Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) ist richtig
☐ (b) nur 1) und 4) sind richtig
☐ (c) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 2), 3) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F0206 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Die Semipermeabilität ...
1) bezeichnet die selektive Durchlässigkeit

von Membranen für bestimmte Stoff e.
2) einer Membran für einen Stoff  hängt von

seiner Molekülgröße ab.
3) einer Membran für einen Stoff  hängt von

seiner Fettlöslichkeit ab.
4) einer Membran für einen Stoff  hängt von

seiner elektrischen Ladung ab.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) ist richtig
☐ (b) nur 1) und 4) sind richtig
☐ (c) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 2), 3) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F0207 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Ribosomen … 
1) sind selbst im Elektronenmikroskop nur als

winzige Kügelchen sichtbar.
2) bestehen aus 5 Untereinheiten RNA.
3) sind oft  auf der messenger-RNA perl-

schnurartig aufgereiht.
4) ermöglichen die Peptidbindung und stellen

so Fette her.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1), 2) und 3) sind richtig
☐ (b) nur 2), und 4) sind richtig
☐ (c) nur 1), und 3) sind richtig
☐ (d) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F0208 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Das glatte endoplasmatische Retikulum ...
1) ist wichtig bei der Synthese von Lipiden.
2) ist deutlich ausgeprägt in Zellen, die Ge-

schlechtshormone herstellen.
3) ist deutlich ausgeprägt in Zellen, die Stero-

idhormone herstellen.
4) sorgt auch für die richtige Verteilung der

hergestellten Lipide in der Zelle.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) ist richtig
☐ (b) nur 2) ist richtig
☐ (c) nur 3) ist richtig
☐ (d) nur 4) ist richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F0209 Kreuzen Sie die eine falsche 
Aussage an!

☐ a) Nur während der Kernteilung sind
 Chromosomen im Mikroskop sichtbar.

☐ b) Jedes Chromosom besteht aus DNA und
"Verpackungsproteinen".

☐ c) Das Zentromer gliedert das Chromosom
in zwei Chromosomenschenkel.

☐ d) Wird vor der Zellteilung die Erbinfor-
mation verdoppelt, besteht jeder Chromoso-
menschenkel eine Weile lang aus 2 Chroma-
tiden.

☐ e) Chromosomen bestehen immer aus
2 Chromatiden.
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F0210 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Wasser… 
1) macht deutlich mehr als die Hälft e unserer

Körpermasse aus.
2) des menschlichen Körpers ist etwa zur

 Hälft e intrazellulär.
3) ist lebenswichtig, ohne Wasser stirbt der

Mensch nach Tagen.
4) wird auch über Haut und Lunge abgegeben.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) ist richtig
☐ (b) nur 1) und 4) sind richtig
☐ (c) nur 1), 2) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F0211 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Zu den Flüssigkeitsräumen des Menschen zählt/
zählen ...
1) der Intravasalraum, der von Körperzellen

gebildet wird.
2) der interstitielle Flüssigkeitsraum, der die

Blutgefäße ausfüllt.
3) der transzelluläre Flüssigkeitsraum, der

Hohlräume wie z.B. den Innenraum der
 Blase oder der Gelenkhöhlen umfasst.

4) auch die Lymphwege (z.B. Lymphkapilla-
ren, Lymphknoten), deren Raum Teil des
Interstitiums ist.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) ist richtig
☐ (b) nur 1) und 2) sind richtig
☐ (c) nur 2) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 3) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F0212 Welche Beschriftung muss bei (x) 
stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) Diff usion
☐ b) Osmose
☐ c) Perfusion

 F0213 Ergänzen Sie den folgenden 
Satz:

Der Vorgang, bei der die in den Genen enthalte-
ne Information der Zelle zugänglich gemacht 
wird, heißt ______________.

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücke füllt!
☐ (a) Genexpression
☐ (b) Genetik
☐ (c) Gender

X

F0212
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F0214 Ergänzen Sie die folgenden 
Sätze:

Die drei Grundphänomene _____________
________________ bilden die Eckpfeiler der 
 Evolutionsbiologie.

Kreuzen Sie die am besten passende Formulie-
rung an, die die Lücke füllt!
☐ (a) Permutation, Senetion und Isolation
☐ (b) Vatation, Sektion und Isation
☐ (c) Mutation, Selektion und Isolation

F0215 Prüfen Sie diese Aussage:

Die "Out of Africa-Hypothese" nimmt an, dass 
sich der moderne Mensch in Afrika entwickelt 
und dann über den ganzen Planeten ausgebreitet 
hat.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F0216 Prüfen Sie diese Aussage:

Als "therapeutisches Klonen" wird die Übertra-
gung eines Zellkerns einer menschlichen Körper-
zelle in eine gespendete und entkernte Eizelle 
bezeichnet, um aus dem sich entwickelnden 
Blastozysten pluripotente Stammzellen gewin-
nen zu können.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch
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5 Knochen, Gelenke, Muskeln

F0501 Prüfen Sie diese Aussage:

Am Knochen kann ein Gefäß durch ein Foramen 
ziehen.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F0502 Kreuzen Sie die eine falsche 
Aussage an!

☐ a) Ein Teil der Ohrtrompete führt durch
 einen knöchernen Meatus.

☐ b) Die Fossa bezeichnet einen Gang.
☐ c) Im Schaft bereich sind Röhrenknochen

hohl.
☐ d) Sesambeine sind kleine, in Muskelsehnen

eingebettete Knochen.
☐ e) Wirbel sind irreguläre Knochen.

F0503 Kreuzen Sie die eine falsche 
Aussage an!

☐ a) Röhrenknochen weisen in der Mitte ei-
nen Schaft  auf.

☐ b) Röhrenknochen weisen an den Enden die
Epiphysen auf.

☐ c) Röhrenknochen weisen zwischen Dia- 
und Epiphyse die Metaphyse auf.

☐ d) Röhrenknochen sind vom vollkommen
schmerzunempfi ndlichen Periost umhüllt.

☐ e) Röhrenknochen des Menschen weisen
keine luft gefüllten Hohlräume auf.

F0504 Ergänzen Sie die folgenden 
Sätze:

Die ________________ stellt im Kindes- und 
Jugendalter die Zone des Längenwachstums des 
Knochens dar.

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücke füllt!
☐ (a) Fontanellenfuge
☐ (b) Epiphysenfuge
☐ (c) Apophysenfuge

F0505 Kreuzen Sie die eine falsche 
Aussage an!

☐ a) Osteoblasten sind für den Abbau von
Knochengewebe zuständig.

☐ b) Die Knochenmatrix enthält außer Fasern
auch Kalziumverbindungen.

☐ c) Eingemauerte Osteoblasten heißen Osteo-
zyten.

☐ d) Die Gegenspieler der Osteoblasten sind
die Osteoklasten.

☐ e) Osteoblasten sind für den Aufb au von
Knochengewebe zuständig.
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F0506 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Die Ossifi kation … 
1) ist der Vorgang der Knochenbildung oder

Verknöcherung.
2) startet in der Embryonalzeit vom embryo-

nalen Bindegewebe aus.
3) kann direkt, im Bindegewebe ablaufen

( desmale Ossifi kation).
4) kann indirekt, unter Verwendung eines

Knorpelmodels ablaufen (chondrale
 Ossifi kation).

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1), 2) und 3) sind richtig
☐ (b) nur 1), 2) und 4) sind richtig
☐ (c) nur 3) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 1) und 2) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F0507 Kreuzen Sie die eine falsche 
Aussage an!

☐ a) Die Wachstumsgeschwindigkeit des
 Knochens hängt auch vom Wachstums-
hormon ab.

☐ b) Sexualhormone stoppen das Knochen-
wachstum abrupt.

☐ c) Die Epiphysenlinie ist die knöchern
durchbaute ehemalige Epiphysenfuge.

☐ d) Der Schluss der Epiphysenfugen folgt
 einem genetischen Muster.

☐ e) Die Knochenentwicklung bei Mädchen
läuft  schneller als bei Jungen.

F0508 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Sichere Frakturzeichen sind … 
1) Knochensplitter, die die Haut durchstoßen.
2) z.B. ein Oberschenkel, der in der Mitte

rechtwinklig abknickt.
3) Schmerzen.
4) Schwellung und ein Bluterguss.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) und 2) sind richtig
☐ (b) nur 3) und 4) sind richtig
☐ (c) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 2) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F0509 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Die Frakturheilung ...
1) kann primär sein, wenn die Osteosynthese

die Bruchstücke zusammenpresst.
2) ist bei gegeneinander beweglichen Bruch-

stücken nicht möglich.
3) geht bei Blut im Bruchspalt viel schneller als

bei der primären Frakturheilung.
4) lässt einen knöchernen Kallus entstehen,

wenn die primäre Frakturheilung nicht ge-
lingt.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) und 2) sind richtig
☐ (b) nur 3) und 4) sind richtig
☐ (c) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 2) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig
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F0510 Ergänzen Sie den folgenden 
Satz:

Erfolgt der knöcherne Durchbau einer Fraktur 
direkt, so spricht man von ____________ 
Fraktur heilung.

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücke füllt!
☐ (a) primärer
☐ (b) sekundärer
☐ (c) direkter

F0511 Ergänzen Sie den folgenden 
Satz:

Die häufi gsten Gelenke des menschlichen 
 Körpers sind die Diarthrosen (echte, freie Ge-
lenke). Sie sind durch einen mit "Gelenk-
schmiere" (__________) gefüllten Gelenkspalt 
gekennzeichnet.

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücke füllt!
☐ (a) Synovia
☐ (b) Periost
☐ (c) Chondron

F0512 Welche Beschriftung muss bei (x) 
stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) Periost
☐ b) Perichondrium
☐ c) Gelenkknorpel

 F0513 Ergänzen Sie den folgenden 
Satz:

Eigelenke besitzen zwei ____________.

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücke füllt!
☐ (a) Bewegungsgrade
☐ (b) Freiheitsgrade
☐ (c) Freiachsen

F0514 Prüfen Sie diese Aussage:

Beim jungen gesunden Erwachsenen macht die 
Skelettmuskulatur etwa 10% der Körpermasse 
aus.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

X

F0512
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F0515 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Eine Muskelkontraktion ...
1) nach einer kurzen elektrischen Erregung

wird als Zuckung bezeichnet.
2) kann durch Überlagerung vieler Einzel-

zuckungen entstehen.
3) wird als Atrophie bezeichnet, wenn es nicht

mehr zu einer Muskelerschlaff ung zwischen
den Einzelzuckungen kommt.

4) der bewussten Bewegungssteuerung ist in
der Regel eine (kurze) tetanische Kontrakti-
on.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1), 2) und 3) sind richtig
☐ (b) nur 1), 2) und 4) sind richtig
☐ (c) nur 3) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 1) und 2) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F0516 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Muskelatrophie … 
1) kann Folge der Nichtbenutzung der

 Muskeln sein (Inaktivitätsatrophie).
2) kann Folge einer Nervendurchtrennung sein

(neurogene Muskelatrophie).
3) ist reversibel, wenn es sich um eine neuro-

gene Atrophie handelt.
4) ist nicht mehr reversibel, wenn es sich um

eine Inaktivitätsatrophie handelt.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1), 2) und 3) sind richtig
☐ (b) nur 1), 2) und 4) sind richtig
☐ (c) nur 3) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 1) und 2) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig
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KAPITEL

13 Immunsystem und Infektionen

13.1   Bestandteile des 
 Immunsystems

F1301 Prüfen Sie diese Aussage:

Das Immunsystem gliedert in die unspezifi sche 
und spezifi sche Abwehr.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1302 Kreuzen Sie die falsche Aussage 
an!

☐ a) Das Komplementsystem gehört zur
 humoralen Abwehr.

☐ b) Natürliche Killerzellen gehören zur un-
spezifi schen Abwehr.

☐ c) Antikörper gehören zur unspezifi schen
Abwehr.

☐ d) T-Helferzellen gehören zur spezifi schen
Abwehr.

☐ e) Plasmazellen gehören zur humoralen
 Abwehr.

F1303 Kreuzen Sie die falsche Aussage 
an!

☐ a) Alle Abwehrzellen werden im Knochen-
mark gebildet.

☐ b) Alle Abwehrzellen vermehren sich im
Knochenmark.

☐ c) In primären lymphatischen Organen
 reifen Immunzellen heran.

☐ d) Zu den sekundären lymphatischen
 Organen zählt z.B. das Knochenmark.

☐ e) Zu den sekundären lymphatischen
 Organen zählt z.B. die Milz.

F1304 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Vorläuferzellen …
1) der Granulozyten sind Myeloblasten.
2) der Makrophagen sind Myeloblasten.
3) der natürlichen Killerzellen sind Lympho-

blasten.
4) der B-Lymphozten sind Lymphoblasten.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) ist richtig
☐ (b) nur 2) und 4) sind richtig
☐ (c) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 2), 3) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig
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13.2   Unspezifi sche Abwehr

F1305 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Die angeborene Barriere der unspezifi schen Ab-
wehr …
1) ist z.B. die Flora der gesunden Oberhaut.
2) ist z.B. die Tränenfl üssigkeit mit Lysozym.
3) ist z.B. das B-Zell-Gedächtnis.
4) ist z.B. die Spülung von Harnblase und

Harnröhre durch Harn.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) ist richtig
☐ (b) nur 2) und 3) sind richtig
☐ (c) nur 2), 3) und 4) sind richtig
☐ (d) nur 1), 2) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

13.3   Zytokine

F1306 Prüfen Sie diese Aussage:

Interferone (IFN) lösen die Produktion von "an-
tiviralen" Proteinen aus und schützen so die noch 
gesunden Zellen vor einer Virusvermehrung. 

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1307 Prüfen Sie diese Aussage:

Interferone (IFN) sind Proteine, die von Viren 
gebildet und freigesetzt werden und mit der T-
Zellvermehrung interferieren, also "dazwischen-
funken". 

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1308 Prüfen Sie diese Aussage:

Interferone (IFN) sind auch am "Wechsel-
gespräch" zwischen Entzündungszellen beteiligt.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

13.4   Spezifi sche Abwehr

F1309 Prüfen Sie diese Aussage:

Die spezifi sche Abwehr wird wesentlich von 
 Granulozyten geleistet.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1310 Prüfen Sie diese Aussage:

Die spezifi sche Abwehr verfügt über Antigen- 
Erkennungs-Moleküle der Lymphozyten.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1311 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Das immunologische Gedächtnis …
1) ist an T- und B-Lymphozyten gebunden.
2) wird mit jedem Antigenkontakt besser.
3) erfordert einen gelegentlichen Antigen-

kontakt.
4) kann mit Auff rischungs-Impfungen stimu-

liert werden.
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Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ a) nur 1) ist richtig
☐ b) nur 1) und 4) sind richtig
☐ c) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ d) nur 2), 3) und 4) sind richtig
☐ e) alle Aussagen sind richtig

F1312 Ergänzen Sie die folgenden 
Sätze:

Eine Gruppe von Lymphozyten sind die T-Zellen, 
benannt nach dem _________. Im __________ 
_________ werden die unreifen T-Zellen zu im-
munkompetenten T-Zellen. Sie "lernen" hier, 
"selbst" und "fremd" zu unterscheiden. Nur gegen 
Fremd-Antigene gerichtete T-Zellen verlassen 
den _________________. T-Zellen, die körper-
eigene Strukturen erkennen und bekämpfen 
würden, werden ausgesondert und von Phagozy-
ten vernichtet.

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücken füllt!
☐ a) Lymphknoten
☐ b) Knochenmark
☐ c) Th ymus

F1313 Welche Beschriftung könnte 
statt des X dort auch stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) MHC-Protein der Klasse 1
☐ b) MHC-Protein der Klasse 2
☐ c) Antigene auf einem Bakterium

X

F1313
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 F1314 Welche Beschriftung könnte 
statt des X dort auch stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) MHC-Protein der Klasse 1
☐ b) MHC-Protein der Klasse 2
☐ c) Antigene auf einem Bakterium

 13.5   Impfungen

F1315 Prüfen Sie diese Aussage:

An der Kinderlähmung kann man nicht sterben.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1316 Prüfen Sie diese Aussage:

Masern sind eine harmlose Kinderkrankheit, an 
der man nicht sterben kann.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1317 Prüfen Sie diese Aussage:

Die Infl uenza ist eine schwere Infektionskrank-
heit, die auch jungen gesunden Erwachsenen 
 lebensgefährlich werden kann.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1318 Kreuzen Sie die falsche Aussage 
an!

☐ a) Nach einer erfolgreichen Impfung verfügt
der Körper eine erworbene Immunität für
die geimpft e Krankheit.

☐ b) Nach einer durchgemachten Infektions-
krankheit kann der Körper über eine er-
worbene Immunität für die durchgemachte
Infektionskrankheit verfügen.

☐ c) Für jede Infektionskrankheit gibt es eine
Vorsorge-Impfung.

☐ d) Kinderkrankheiten sind so weit in der
Bevölkerung verbreitet, dass praktisch jeder
neu hinzukommende Mensch, jedes Kind
also, erkrankt.

☐ e) Auch inapparente Infektionen können ei-
ne Immunität hinterlassen.

X

F1314
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F1319 Ergänzen Sie die folgenden 
Sätze:

Unter __________ versteht man eine spezifi -
sche Überempfi ndlichkeit gegenüber bestimm-
ten, an sich nicht schädlichen Antigenen. Das 
Immunsystem zeigt z. B. gegen Pollen eine so 
starke Reaktion, dass die Symptome dieser Über-
reaktion zur Qual und evtl. sogar lebensbedroh-
lich werden.

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücke füllt!
☐ a) Überempfi ndlichkeit
☐ b) Allergien
☐ c) Krätze

F1320 Ergänzen Sie die folgenden 
Sätze:

In günstigen Fällen bleibt die Reaktion lokal (ört-
lich) begrenzt, so etwa beim Heuschnupfen oder 
bei der Nesselsucht (Urtikaria). Schwerstform 
der generalisierten ______________________ 
ist der anaphylaktische Schock mit lebensbe-
drohlichem Blutdruckabfall, Bronchialveren-
gung und Kehlkopfödem. Besonders häufi g 
kommt es z. B. nach Injektion bestimmter Medi-
kamente und Insektenstichen zu einem anaphy-
laktischen Schock. Bereits ein einziger Bienen-
stich kann innerhalb weniger Minuten tödlich 
sein!

Kreuzen Sie die am besten passende Fachbe-
zeichnung an, die die Lücke füllt!
☐ a) allergischen Reaktion vom Typ I (Sofort-

reaktion)
☐ b) allergischen Reaktion vom Typ II (zytoto-

xische Reaktion)
☐ c) allergischen Reaktion vom Typ III (Im-

munkomplex-Typ)
☐ d) allergischen Reaktion vom Typ IV (ver-

zögerte Reaktion)
☐ e) allergischen Reaktion vom Typ V (gene-

ralisierter T-Q-Fall)

13.6   Infektionen

F1321 Prüfen Sie diese Aussage:

Als Invasionsphase wird bei einer Infektions-
krankheit jene Zeit bezeichnet, in der sich der 
Erreger im Körper vermehrt.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1322 Kreuzen Sie die falsche Aussage 
an!

☐ a) Die Kontaktinfektion kommt über Ge-
genstände oder Hände zustande.

☐ b) Fäkal-orale Übertragungen werden auch
parenterale Übertragung genannt.

☐ c) Als Schmierinfektion wird eine Infektion
bezeichnet, die durch Verschleppen infekti-
ösen Stuhls zustande kommt.

F1323 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Infektionswege sind z.B. …
1) durch spezielle Vektoren wie etwa Mücken

möglich.
2) durch die Plazenta auf einen anderen Sexu-

alpartner sehr häufi g.
3) durch Tröpfcheninfektion beim Husten,

Niesen oder Sprechen.
4) die fäkal-orale Übertragung, die auch

Schmierinfektion genannt wird.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ a) nur 1) ist richtig
☐ b) nur 2) und 4) sind richtig
☐ c) nur 1) und 3) sind richtig
☐ d) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ e) alle Aussagen sind richtig
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F1324 Welche Beschriftung könnte 
statt des X dort auch stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) Zellwand
☐ b) Zellmembran
☐ c) Kapsel

 F1325 Kreuzen Sie die falsche Aussage 
an!

☐ a) Die Vogelgrippe kann auch beim Men-
schen schwere Erkrankungen hervorrufen.

☐ b) Das Windpockenvirus kann auch die
Gürtelrose erzeugen.

☐ c) Prionen-Erkrankungen kommen ohne
Nukleinsäure zustande.

☐ d) Schimmelpilze können den Menschen
nicht befallen.

X

F1324
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KAPITEL

14 Herz

14.1   Vorhöfe, Kammern und 
Klappensystem

F1401 Prüfen Sie diese Aussage:

Die Herzscheidewand trennt den kleinen und 
den grossen Kreislauf.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1402 Prüfen Sie diese Aussage:

Das Herz liegt im Mediastinum.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1403 Kreuzen Sie die falsche Aussage 
an!

☐ a) Die Herzspitze weist in der Regel in den
5 ICR.

☐ b) Der 5. ICR liegt zwischen 5. und 6. Rippe.
☐ c) Der Herzspitzenstoß ist im 5. ICR rechts

zu fi nden.
☐ d) Die Herzachse verläuft  schräg, von rechts

oben nach links unten vorne.
☐ e) Das Herz ist eine Saug-Druck-Pumpe.

F1404 Kreuzen Sie die falsche Aussage 
an!

☐ a) Das Herz hat vier Innenräume.
☐ b) Das Herz hat zwei Kammern.
☐ c) Das Herz hat zwei Herzohren.
☐ d) Das Herz hat zwei Herzhälft en
☐ e) Das Herz hat vier Septen.

F1405 Welche Beschriftung muss bei (x) 
stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) Trikuspidalklappe
☐ b) Bikuspidalklappe
☐ c) Taschenklappe

X

F1405
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 F1406 Prüfen Sie diese Aussage:

Im rechten Vorhof münden die großen Venen 
(Vena cava superior und Vena cava inferior) 
 ohne dort Klappen zu besitzen.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1407 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Die rechte Kammer des Herzens …
1) heißt "der Ventriculus sinister".
2) besitzt Papillarmuskeln und Trabekel.
3) besitzt als "Ausgang" die Arteria pulmonalis.
4) besitzt am "Eingang" die Mitralklappe.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ (a) nur 1) ist richtig
☐ (b) nur 1) und 2) sind richtig
☐ (c) nur 2) und 3) sind richtig
☐ (d) nur 2), 3) und 4) sind richtig
☐ (e) alle Aussagen sind richtig

F1408 Ergänzen Sie die folgenden 
Sätze:

Bei einer _______________ öff nen sich die Se-
gel bzw. Taschen nicht weit genug. Das Herz 
muss einen höheren Druck aufb ringen, um das 
Blut durch die kleinere Öff nung zu pumpen. 
Übersteigt dies die Leistungsfähigkeit des Her-
zens, entsteht eine Herzinsuffi  zienz (Herzschwä-
che).

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücke füllt!
☐ (a) Klappenstenose
☐ (b) Klappeninsuffi  zienz
☐ (c) Herzinsuffi  zienz

F1409 Ergänzen Sie die folgenden 
Sätze:

Wenn z. B. die Sehnenfäden oder Papillarmus-
keln reißen oder nach Entzündungen Teile der 
Herzklappen narbig verkürzt sind, schließt die 
Klappe nicht mehr dicht. Ihre Ventilfunktion 
geht verloren, und bei jeder Herzaktion strömt 
trotz "geschlossener" Klappe ein Teil des Blutes 
entgegen der physiologischen Blutfl ussrichtung 
durch die Klappe zurück. Folge dieser _______ 
______________ ist eine Herzinsuffi  zienz: Das 
hin- und her-pendelnde Blut erfordert eine 
schließlich kaum mehr zu leistende Mehr arbeit.

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücke füllt!
☐ (a) Klappenstenosen
☐ (b) Klappeninsuffi  zienzen
☐ (c) Herzinsuffi  zienz

14.2   Aufbau der Herzwand

F1410 Prüfen Sie diese Aussage:

Die Herzwand besteht von innen nach außen aus 
den Endokard, dem Myokard und dem Perikard.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1411 Prüfen Sie diese Aussage:

Das Endokard ist eine sehr dünne und glatte Epi-
thelschicht, die ähnlich einer Tapete beide Vor-
höfe und Kammern auskleidet und die Klappen 
überzieht. 

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch
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14.3   Herzzyklus

F1412 Welche Beschriftung muss bei (x) 
stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) geschlossen
☐ b) Systole
☐ c) Füllungsphase

 F1413 Ergänzen Sie den folgenden 
Satz:

Während der Austreibungsphase in der Systole 
verlagert sich die Ventilebene des Herzens in 
Richtung Herzspitze, sodass die (mittlerweile er-
schlafft  en) Vorhöfe gedehnt werden. Passiv 
strömt nun Blut aus den großen Venen in die 
Vorhöfe. Während der Kammererschlaff ung in 
der Diastole bewegt sich dann die Ventilebene 
wieder zurück, und das Blut strömt wieder über-
wiegend passiv aus den Vorhöfen in die 
 Kammern ein. Dieser Mechanismus wird 
__________________ genannt.

Kreuzen Sie das am besten passende Wort an, 
das die Lücke füllt!
☐ (a) Saug-Pumpen-Mechanismus
☐ (b) Druck-Pumpen-Saugung
☐ (c) Ventilebenenmechanismus

F1414 Prüfen Sie diese Aussage:

Der erste Herzton markiert den Anfang der 
Kammer systole.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

X

F1412
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14.4   Erregungsbildung und 
Erregungsleitung

F1415 Welche Beschriftung muss bei (x) 
stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) Sinusknoten
☐ b) AV-Knoten
☐ c) His-Bündel

 14.5   EKG

F1416 Welche Beschriftung muss bei (x) 
stehen? 

Bitte kreuzen Sie die am besten passende Be-
schrift ung an!

☐ a) Vorhoferregung
☐ b) Kammerkomplex
☐ c) Rückbildungswelle

 F1417 Prüfen Sie diese Aussage:

Kammerfl attern und Kammerfl immern unter-
scheiden sich durch die Frequenz, sind aber bei-
des lebensbedrohliche Zustände.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

XX

F1416

X

F1415
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F1418 Prüfen Sie diese Aussage:

Ein Kaliummangel z.B. durch einen Missbrauch 
von Abführmitteln kann Extrasystolen bis hin 
zum Kammerfl immern hervorrufen.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

14.6   Herzleistung und ihre 
Regulation

F1419 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Einfl ussfaktoren auf die Herzleistung sind …
1) die Vorlast, also wie viel das Herz heute

schon geleistet hat.
2) die Nachlast, also der Auswurfswiderstand.
3) das preload, also quasi der Füllungsdruck

der Kammern vor der Systole.
4) die Kontraktionskraft  des Herzens.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ a) nur 1) ist richtig
☐ b) nur 1) und 4) sind richtig
☐ c) nur 2), 3) und 4) sind richtig
☐ d) nur 3) und 4) sind richtig
☐ e) alle Aussagen sind richtig

F1420 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Die Ursachen für eine Herzinsuffi  zienz sind …
1) an erster Stelle die koronare Herzkrankheit.
2) die venöse Hypotonie, das Bluthochdruck-

Leiden.
3) unter anderem auch Herzmuskelent-

zündungen.
4) unter anderem auch Herzklappenent-

zündungen.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ a) nur 1) ist richtig
☐ b) nur 2) und 3) sind richtig
☐ c) nur 3) und 4) sind richtig
☐ d) nur 1), 3) und 4) sind richtig
☐ e) alle Aussagen sind richtig

F1421 Prüfen Sie diese Aussage:

Die Herzinsuffi  zienz zeigt sich unter anderem in 
Atemnot, Leistungsminderung und Ödemen.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

F1422 Prüfen Sie diese Aussage:

Eine Rechtsherz-Insuffi  zienz zeigt sich unter 
 anderem in einer Stauung vor dem Herzen, also 
in der Lunge.

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch

14.7   Blutversorgung des 
Herzens

F1423 Prüfen Sie diese Aussage:

Die koronare Herzkrankheit (kurz KHK) ein-
schließlich ihrer Folgeerkrankungen ist in den 
Industrieländern die häufi gste Todesursache 
überhaupt. 

Diese Aussage ist
☐ a) richtig
☐ b) falsch
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F1424 Prüfen Sie die folgenden 
Aussagen (1) bis (4):

Die Angina pectoris …
1) ist eine Infektionskrankheit der Mandeln.
2) zeigt sich typisch durch anfallsartige

Schmerzen in der Herzgegend.
3) kann als instabile Angina pectoris zum

Herzinfarkt kippen.
4) Symptome sollten bei einem Anfall nach

ca. 20 Minuten nachlassen.

Nun kreuzen Sie die Aussagenkombination an, 
die am besten zutrifft  !
☐ a) nur 1) ist richtig
☐ b) nur 1) und 4) sind richtig
☐ c) nur 2), 3) und 4) sind richtig
☐ d) nur 3) ist richtig
☐ e) alle Aussagen sind richtig
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Lösungen 2. Zelle, Genetik, Evolution

0201 a) richtig

0202 a) richtig

0203 a)  Die menschliche Eizelle ist etwa 
30  mm im Durchmesser und ist die 
größte Zelle des menschlichen Kör-
pers.

0204 c) Golgi-Apparat

0205 (d) nur 2), 3) und 4) sind richtig

0206 (e) alle Aussagen sind richtig

0207 (c) nur 1), und 3) sind richtig

0208 (e) alle Aussagen sind richtig

0209 e)  Chromosomen bestehen immer aus
2 Chromatiden.

0210 (d) nur 1), 3) und 4) sind richtig

0211 (d) nur 3) und 4) sind richtig

0212 a) Diff usion

0213 (a) Genexpression

0214 (c) Mutation, Selektion und Isolation

0215 a) richtig

0216 a) richtig
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Lösungen 5. Knochen, Gelenke, Muskeln

0501 a) richtig

0502 b) Die Fossa bezeichnet einen Gang.

0503 d)  Röhrenknochen sind vom vollkom-
men schmerzunempfi ndlichen Peri-
ost umhüllt.

0504 (b) Epiphysenfuge

0505 a)  Osteoblasten sind für den Abbau von
Knochengewebe zuständig.

0506 (e) alle Aussagen sind richtig

0507 b)  Sexualhormone stoppen das Knochen-
wachstum abrupt.

0508 a) nur 1) und 2) sind richtig

0509 (a) nur 1) und 2) sind richtig

0510 (a) primärer

0511 (a) Synovia

0512 c) Gelenkknorpel

0513 (b) Freiheitsgrade

0514 b) falsch

0515 (b) nur 1), 2) und 4) sind richtig

0516 (d) nur 1) und 2) sind richtig
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Lösungen 13. Immunsystem und 
 Infektionen

1301 a) richtig

1302 c)  Antikörper gehören zur unspezifi -
schen Abwehr.

1303 d)  Zu den sekundären lymphatischen
Organen zählt z.B. das Knochen-
mark.

1304 (e) nur 1), 3) und 4) sind richtig

1305 XX(d) nur 1), 2) und 4) sind richtigXX

1306 a) richtig

1307 b) falsch

1308 a) richtig

1309 b) falsch

1310 a) richtig

1311 e) alle Aussagen sind richtig

1312 c) Th ymus

1313 a) MHC-Protein der Klasse 1

1314 b) MHC-Protein der Klasse 2

1315 b) falsch

1316 b) falsch

1317 a) richtig

1318 c)  Für jede Infektionskrankheit gibt es
eine Vorsorge-Impfung.

1319 b) Allergien

1320 a)  allergischen Reaktion vom Typ I
( Sofortreaktion) 

1321 b) falsch

1322 b)  Fäkal-orale Übertragungen werden
auch parenterale Übertragung ge-
nannt.

1323 d) nur 1), 3) und 4) sind richtig

1324 a) Zellwand

1325 d)  Schimmelpilze können den Men-
schen nicht befallen.
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Lösungen 14. Herz

1401 a) richtig

1402 a) richtig

1403 c)  Der Herzspitzenstoß ist im 5. ICR
rechts zu fi nden.

1404 e) Das Herz hat vier Septen.

1405 b) Bikuspidalklappe

1406 a) richtig

1407 (c) nur 2) und 3) sind richtig

1408 (a) Klappenstenose

1409 (b) Klappeninsuffi  zienzen

1410 b) falsch

1411 a) richtig

1412 c) Füllungsphase

1413 (c) Ventilebenenmechanismus

1414 a) richtig

1415 a) Sinusknoten

1416 b) Kammerkomplex

1417 a) richtig

1418 a) richtig

1419 c) nur 2), 3) und 4) sind richtig

1420 d) nur 1), 3) und 4) sind richtig

1421 a) richtig

1422 b) falsch

1423 a) richtig

1424 c) nur 2), 3) und 4) sind richtig
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